Erklärung des Beispiels 777a)(1):
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Die Flächeninhalte/Umfänge der Kreise/Quadrate bilden geometrische Folgen.
Warum?

Der Radius des mittleren Kreises (r2) hängt über die Seite des größten Quadrats (a1) mit dem Radius des größten Kreises (r1) zusammen:
Der Durchmesser des größten Kreises (2r1) ist die Diagonale des größten Quadrats. Daher gilt: 
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, daher 
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Die Seite des größten Quadrats (a1) ist der Durchmesser des 2. Kreises (2r2).

a1 = 2r2 , daher 
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Fasst man 
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 und 
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 zusammen, ergibt sich 
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Aus der Skizze ist klar erkennbar:

Genau wie r2 von r1 abhängt, hängt auch r3 von r2 ab: 
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Die Kreisradien bilden also eine geometrische Folge mit 
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Wenden wir uns den Flächeninhalten der Kreise zu:

A1 = r12.(
A2 = r22.( = 
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Die Kreisflächen bilden daher eine geometrische Folge mit 
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Addiert man die Folgenglieder, so entsteht eine geometrische Reihe, von der s5 zu berechnen ist.
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